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WIEN. Ab 14. September sind 
die neuen Sicherheitsstandards 
für Online-Zahlungen verpflich-
tend; die Umstellung wird von 
der Zahlungsverkehrsbranche 
als große Belastung und auch 
als Herausforderung betrachtet.

Als erster europäischer Zah-
lungsdienstleister und Acquirer 
(Abwickler von Kreditkartenzah-
lungen für Online-Shops) hat 
Worldline den neuen 3DS 2.0- 
Standard auf seinen Acquiring- 
und E-Commerce-Akzeptanz-
Plattformen implementiert.

Startschuss
„Ich freue mich, dass die ersten 
Kunden von Worldline unseren 
3D-Secure 2.0-Service bereits 
verwenden und ihre ersten 
Transaktionen mit Mastercard 
abgewickelt haben“, äußerte 
sich Vincent Roland, Managing 
Director Merchant Services, zur 
Umstellung. 

„Worldline ist der Konkur-
renz einen Schritt voraus. Da-
mit können wir unseren Kunden 
optimale Online-Transaktionen 
garantieren, wenn der 3D-Secu-
re 2.0-Standard offiziell in Kraft 
tritt“, so Roland weiter.

Payment Services Directive 2
Die neuen Vorschriften treten 
schon morgen, am 14. Septem-
ber, in Kraft: Die sogenannten 
SCA-Anforderungen (siehe Fak-
tenbox) müssen dann gemäß der 
neuen EU-Zahlungsdienstericht-
linie PSD2 von jedem Unterneh-
men mit einem „beträchtlichen 
europäischen Umsatzvolumen“ 
erfüllt werden.

„Worldline stellt seine Fä-
higkeit unter Beweis, Händler 
bei den anspruchsvollen neuen 
Anforderungen zu unterstützen, 
und vermeidet so Notlösungen 
in letzter Sekunde ebenso wie 
die Gefahr von Geldbußen, die 
gemäß den neuen Vorschriften 
erheblich sein könnten“, wird 

die vorausschauende Umstel-
lung in einer Aussendung des 
Unternehmens begründet. 

Zwei-Faktor-Authentifizierung
Gemäß PSD2 müssen Online-
Händler künftig bei Einkäufen 
über 30 € eine Zwei-Faktor-

Authentifizierung durchführen; 
„One-Click“-Zahlungsmethoden 
gehören damit der Vergangen-
heit an.

Sinn und Zweck „2FA“ ist es, 
den Online-Zahlungsverkehr 
durch die Identifizierung via 
einer Kombination aus zwei un-
abhängigen Komponenten (z.B. 
Passwort und Mobiltelefon oder 
PIN und Karte) wesentlich siche-
rer zu gestalten.

Von den mit Samstag greifen-
den Veränderungen durch PSD2 
sind rund 60 % der Österreicher 
betroffen – so viele Menschen 
wickeln ihr Bankgeschäft über 
das Internet ab. Für diejenigen 
ohne Smartphone wird es kom-
pliziert: Sie müssen laut Aus-
kunftder Arbeiterkammer auf ei-
nen TAN-Generator ausweichen.
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Worldline führt  
3D-Secure 2.0 ein
Der Transaktionsdienstleister bietet bereits die neuen 
Sicherheitsstufen an und ist damit europäischer Vorreiter.

Online-Banking
Das Abwickeln 
der Bankge-
schäfte wird 
komplizierter, 
aber sicherer. 
Worldline hat als 
erster Zahlungs-
dienstleister den 
neuen Standard 
3DS2 imple-
mentiert und ist 
„bereit für für 
PSD2“.©
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Background-Info
PSD2
Die zweite Zahlungs-
diensterichtlinie (engl. 
„Payment Service 
Directive“) der Europä-
ischen Union ersetzt 
die erste von 2007 und 
dient der Regulierung 
von Zahlungsdiensten 
im europäischen Wirt-
schaftsraum. PSD2 zielt 
darauf ab, Verbraucher 
besser zu schützen und 
E- und M-Commerce 
zu fördern sowie den 
Zahlungsverkehr siche-
rer zu machen.

SCA 
„Strong Customer Au-
thentication“, kurz SCA, 
ist eine neue Anforde-
rung im Rahmen der 
PSD2, die zusätzliche 
Authentifizierungsstufen 
beim Online-Kauf vor-
schreibt. Identifizierung 
basiert auf den Pfeilern 
something you know; 
something you own; 
something you are 
(z.B. Passwort/Handy/
Fingerabdruck). Von 
SCA ausgenommen 
sind Zahlungen unter 
30 €.

3D-Secure 2.0 
3D-Secure 2.0, ab-
gekürzt 3DS2, ist ein 
neuer Standard, der 
einen stillschweigen-
den Datenaustausch 
zwischen Händlern 
und Banken ermöglicht 
und umständliche 
Authentifizierungsver-
fahren für den Kunden 
vereinfachen soll. 
Entwickelt wurde das 
neue Protokoll von der 
Branchenvereinigung 
EMVCo.


